
1 

17.05. bis 20.05.2012 Eifelsteig Teil 3 
Von Hillesheim zum Kloster Himmerod 

 

 
Auch im dritten Jahr hatten wir wieder eine sehr abwechslungsreiche Wanderung 
durch die Eifel, diesmal genau 100 km in 4 Tagen. Von Hillesheim kamen wir 
ziemlich schnell in die Vulkaneifel und danach auf beschaulichen Pfaden an der 
Lieser vorbei zum Kloster Himmerod. 
 
17.5. Von Hillesheim nach Gerolstein 
Strecke: 25 km 
Aufstieg: 762 m 
Abstieg: 772 m 
Gesamtdauer mit Pausen: 9:30 h 
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Nachdem wir Hillesheim mit seiner alten Stadtmauer verlassen hatten, wanderten wir 
in ein wunderschönes Tal, das Bolsdorfer Tälchen und hinab zur Kyll. 

 
Anschließend auf die Anhöhen, über endlose Hochebenen mit Rückblick bis 
Hillesheim ... 
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und hinauf zum Rother Kopf, wo wir die Mühlsteinhöhle mit teilweise unfertigen 
Mühlsteinen besichtigt haben. 

 
 
Danach verläuft die Route weiter über die Rother Hecke mit erstem Blick auf 
Gerolstein ... 
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den imposanten Auberg ... 

 
 
und hinüber zum Stromatoporenriff von Gerolstein (hier die Hustley mit ihren 
Kletterfelsen). 
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18.5. Von Gerolstein nach Daun 
Strecke: 29 km 
Aufstieg: 840 m 
Abstieg: 881 m 
Gesamtdauer mit Pausen: 9:00 h 
 
Bis Neroth verläuft der Weg fast ausschließlich in lichtem Wald mit mehreren alten 
Wegkreuzen, wie hier das Davitskreuz. Eine Ausnahme bietet die Dietzenley, eine 
Vulkankuppe mit einem Aussichtsturm und fast Rundumsicht. 
 

 
 
Neroth mit seinem Café Mausefalle ist immer eine Einkehr wert (hier Skulptur im 
Garten). 
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Den Nerother Kopf mit seiner Ruine und Höhle sollte man nicht auslassen. 

 
 
Danach führt die Route größtenteils durch offenes Gelände über Hochebenen, 
Vulkankegel und Täler. 
 
19.5. Daun – Manderscheid 
Strecke: 25 km 
Aufstieg: 895 m 
Abstieg: 916 m 
Gesamtdauer mit Pausen: 9:20 h 
 
Der erste Abschnitt dieser Etappe führt steil hinauf zu den Maaren. Vom Mäuseberg 
blicken wir hinab zum Gemündener Maar. 
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Danach folgt das Weinfelder Maar oder Totenmaar mit der Weinfelder Kirche. 

 
 
Blau schimmert das Wasser des Schalkenmehrener Maares, goldgelb erstrahlt der 
Ginster, endlos weit ist der Horizont - ein prächtiges Farbenspiel. 
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Hier bleibt auch noch etwas Zeit für eine deftige Einkehr: 

 
 
Der zweite Teil der Route bietet zunächst Einsamkeit und Stille, denn er verläuft im 
Tal der Lieser durch grünen Wiesengrund und später durch lichte Eichenhaine, um 
schließlich mit einem Highlight abzuschließen: Dem Felsenpfad oberhalb des 
Flusses und den Burgen bei Manderscheid. 
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20.5. Manderscheid – Kloster Himmerod 
Strecke: 21 km 
Aufstieg: 910 m 
Abstieg: 997 m 
Gesamtdauer mit Pausen: 6:20 h 
 
Über den klassischen "Lieserpfad" führt der erste Teil der Etappe mit all seinen 
Sehenswürdigkeiten wie den berauschenden Ausblicken auf die Ober- und 
Niederburg bei Manderscheid, dem Felsenweg und dem tief eingeschnittenen Tal. 
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Später treffen wir noch eine Glatt- oder Schlingnatter, die sich auf dem Weg sonnt. 

 
 
Dann haben wir unser Ziel, Kloster Himmerod erreicht. 

 


